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Sieben niedersächsische grüne Abgeordnete ziehen in den Bundestag ein
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BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN haben mit 10,7 Prozent ihr historisch bestes Ergebnis auf Landes- und
Bundesebene eingefahren. "Wir haben erstmals sowohl auf Landes- als auch auf Bundesebene ein
zweistelliges Ergebnis erreicht. Allein aus Niedersachsen stellen wir mit sieben Abgeordneten zwei mehr
als in der letzten Legislaturperiode", freute sich Dorothea Steiner, neu gewählte Bundestagsabgeordnete
und Landesvorsitzende der niedersächsischen Grünen, heute (Montag) in Hannover.

"Ganz anders als von vielen Wählern erhofft, werden sich die Probleme von Wirtschafts- und Klimakrise
mit der Wahl von Schwarz-Gelb verschärfen", prognostizierte Brigitte Pothmer, Bundestagsabgeordnete
und Spitzenkandidatin von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in Niedersachen. "Die Politik von Merkel und
Westerwelle befindet sich im offenen Widerspruch zu den Erfordernissen der Zeit. Die neue
Regierungsmehrheit steht schon heute im Gegensatz zu einer wachsenden gesellschaftlichen Mehrheit
für Ökologie und Gerechtigkeit. Der Platz der Grünen in dieser Auseinandersetzung ist an der Seite
derjenigen Bürger, die Verantwortung für zukünftige Generationen übernehmen wollen; im Parlament und
darüber hinaus. Nach der Wahl ist vor der neuen Offensive!", Pothmer weiter.

Das Votum für Schwarz-Gelb sei noch lange kein Votum für die Laufzeitverlängerung von AKW, so
Steiner. "Es ist unverfroren, wenn die CDU heute in Niedersachsen der Aufhebung des Moratoriums
höchste Priorität einräumt! Bei den Ansagen müssen sich Merkel, Westerwelle und Co. warm anziehen.
Die 10,7 Prozent sehen wir als klaren Auftrag, den Kampf für den Ausstieg aus der Atomenergie in
Gesellschaft und Parlament auszuweiten! Wir sind gut aufgestellt und werden offensive Oppositionsarbeit
betreiben", schloss Steiner.
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